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18. Die Ariegsheere und ihre Verluste im Weltkriege 1914 bis 1918
1. Die Stärke der Heere im Weltkriege 1914 bis 1918

Vorläufige Zahlen

stand
Zahl der während des 
Krieges mobilisierten 

Personen
Stärke der Heere am Ende des Krieges 
Zeitpunkt Zahl

Deutsches Reich.................................. 18 250 000 ( X600 00
davon Feldheer und besetztes Gebiet — il. ll. 1918 l 5 300 000

» Heimat............................
Ostcrrcich-Üngarn................................ 9 000 000

(2 760 000

Türkei...................................................
Bulgarien............................................. 15. 10. 1918 857 000
Frankreich (einschl. Kolonien)............. 8 194 500 1. I. 1918 5 192 000

England (einschl. Dominions u. Indien) 9 496 370 1. 1. 1918
l 1 848 000 in Frankreich 

< 1 3881>00 auf anderen

Italien................................................. 5 615 000 15. 10. 1918
( Kriegsschauplätzen

1956 213 nur Feldheer
Belgien................................................. 3801 >00
Rumänien............................................. I 000 000
Serbien ............................................... 15. 10. 1918 150 000
Griechenland........................................ 15. 10. 1918 353 000
Portugal ............................................ I. 4. >918 53 000 in Frankreich

1 956 000 in FrankreichVereinigte Staate» von Amerika.... 3 800 000 I. 11. 1918

2. Die Feldstärke der deutschen Armee und ihre Ausrüstung mit Artillerie, Minen - 
werferu und Maschinengewehren am 21. März 1918

(Nach Angaben des NeichSarchivs)

Formation und Ausrüstung

Infanterie-Divisionen ..............................................................
Äavallcric-Divisioncn ldaoon Kavallcrie«Schützkii«Div.)....
Infanterie« (Jäger«) Bataillone............................................
Eskadrons und ScbnycncSkadrvns i)....................................
Maschincngewehr.Konwagnien ...............................................
Fcldkanonen (einschl. Infanterie«, Tankabwchr«, Nahkampf«

geschü'ze)............................................................................
Reichte Fcldhaubitzen................................................................

Mörser.......................................................................................
Geschütze für schweres Steilfeuer insgesamt..........................
darunter: 10« und 12«« „"Geschütze....................................
13«, 15»« und 17«om«Gcschnye ...........................................
Geschütze für schweres Flachfeuer insgesamt ........................
darunter: Geschütze für schwerstes Steilfeuers...................
Geschütze kür schwerstes Flachfeuers .....................................
Flakgeschütze laller Kaliber)..................-...............................
Leichte Mi enwerfer................................................................
Mittlere Minenwerfer..............................................................
Schwere Mtnenwerscr..............................................................
Minenwerfer insgesamt...........................................................
Leichte Maschinengewehre.......................................................
Schwere (einschl. Fliegerabwehr«) Maschinengewehre...........
Maschinengewehre insgesamt.................................................

s Offizieren.........................................
Gesamtfeldstärke') an ' Unteroffizieren und Mannschaften

1 Pferden...........................................
Bestand in den FeldrekrutendepvtS <) ^ Offizieren' 
«Ausl ildungSpersona, Rekruten» an 4 Unteroffiz.eren und 

^ ( Mannschaften ...

Westfront Ostfront ^Rumänien Maze>
dvnien
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Anmerkung: i^rner find noch eine Infanterie-Divifion und 3 KavaUerie.Divifionen zu erwähnen. Diese Formationen befanden 
sich »weck, Neuanfstellnng in der Heimat. Die 3 LkaoaUerie-Divifionen wurden zur Garbt-Kavallerie-Lchützendirifion vereinigt. Stärken und 
rkusrusturia dieser in der Heimat befindlichen Formationen nach dem Stand vorn M.rrz 1918 waren nicht festzustellen.

T m E^nlamerie-Divifionen usw. gebärenden Eskadron- — 2» Die Küstenarrillerie ist in diesen Zahlen nicht ein« 
begriffen. -- ) Bein 21. 2. 1918 ab wurden an Stelle von -Gefechts«« und »Verpflegung»stärken« nur noch einheitlich -Feldstärken« gemeldet, 
die den .Verpflegungsstärken. enrsvrcchen. Da die Wahlen für die Gesamtieldstälke "n U mat.-rial nur für den I März 1918 vorlagen, sind 
d»e Wahlen lu« die Gesamtieldstarke am 21 Mär, 1918 errechnet worden unter l^erückfiebtigiing der in der Zeit vom i—21. März statt 
aefnltdenen T rupvenverschtebnnaen und unter Zugruntelcguna der Durchschnittsstärken der betrenenden Formationen — *1 Der Bestand in 
den Feldrekrtttendepor» ist n>ch dem «stand vom I Mä,z l»I8 angegkden. Die 9 l)l des r^estandes in den Feldrckrutendevors stnd in den 

«>cht tnkhalken. — ^) E-nschlietzlich 19 .andsturm.Baraillone — "» Ein chlieilich vtt k. u. k. schwere Feldb.iubitzen.
> E.nwb le.ilich 32 k. u. k. '^'«-m-^sthütze ') Einschließlich 15 k u. k. Geschütze für schwerstes Steilfeuer — ") E,„schließlich

I k t>. k. Geschütz inr schwerstes Flachfeuer ") UuSschließlich der Zabl der Maschinengewehre bei der 6 Armee, bei der die Halst nicht zu 
""'Mein war - ") .ttkner »25. russische Feld^schütze. — ") Ferner 30 usiische Feldgeschütze. — '^) Die Gcsamtfeltstärken der in der 
Turle, und ,n Palaitina befindlichrn dent'chen Truvpcn warcn nicht festzustellen. — "» Welche sonstigen Formationen am 21. März 1918 
Ach auf dem Transport befanden, war nicht festzustellen.


